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Amtlicher Theil.
H l ^ e r Minister dcs Innern bat im Einverständnisse
mit dem Justizminister den Gerichlsadjnnkten Paul
u. L i p c s c y und die Sluhlrichlelamts« Aktuare Mi--
chael L ü z l ' r und Franz v. E s z e zu Stuhlrichtcr-
amts« Adjunkten im Großwaldeincr Verwaltungsge^
diele ernannt.

Der Justizminister hat die bei dem Komitats»
gerichlc zu Essck erledigte LaudesgerichtratbssteUc dem
Staalsanwaltc Josef M e y d verliehen und dcn Prä-
lor zn Almissa. Karl K r o n c g g c r , znm Komiiat«
gcrichtsrathc in Fiume ernannt.

Dcr Justizminister hat den Auskultanten Alois
U n g e r znm provisorischen Gerichts ° Adjunkten für
die Sluhlrichtcrämter im Ofcncr Verwaltnngsgebiete
ernannt.

Der Instizminlstcr hat den Offizial des Ober«
Laudrsgcrichtcs in W ien . Jakob D o r i n g e r . znm
Hilfsämtcr> Dirclt ions« Adjunkten l)ci demselben Ober«
Laudcsgerichte ernannt.

Die f. k. steier. illyrisch > küstcnl. Finanz. Landes.
Direktion hat den provisorischen Oberamtsoffizinlen
Inkod M i n i b e k znm definitiven Obcramlsoffizialen

es Hnu^tzolianllls zn Graz ernannt.
^ ^ ^ z a » n 12, Angnst I«. ' '«.

Nichtamtlicher Theil.
Die Feicr dcs anf den gestrigen Tag gefallenen

Gcbnltöfcstcs Allerhöchst S r . k. k. Apostolischen Ma>
jrstät wnrdc, nachdem ihr Beginn am frühe» Morgen
vom Kastellbcrge durch die ständischen Geschütze ucr«
kmwlt worden wa r . nm l l ) Uhr Vormittags mit
einem in der Kmhedrallirche zcledrirtcn soleniun. mit
dem 'i'<! I)l!mi! ao^eschlosscnen Hochamte, dcsscn Hanpt»
nwmentc uon Gcschiipsalurn dcö KastNls deglüßt wur>
den, bedangen, welchem Sc . Ejzcllcnz der Herr Statt«
haller Gras E h o r i n S k y an dcr Spitze dcr f. l .
^andesregleruna., mit sämmtlichen ülirigen Zwilbranchcn

Feuilleton.
Vxpeditioil der k. k. Fregatte

„^ovara."
^»te> drm Koininodorc Varon von Wnllerstorf-Ilrbail'.

^uselllljuN aus.^laua.
28. V a t a v i a .

lSch ln ß).

" ^ < s jetzt waren nur Vataoia. Samaranq und Su>
^"linja dem allgemeinen Handel geöffnet. Om' iß wiir»
ben diese Nencrnngl» nur von günstigem Erfolge für
b>e Handllövlrbällnisse der Kolonien und für die Ein>
Nahmen der N'-giernng fri».

Schwieriger ist eine andere Frage zu lösen, welche
bie inneren Angelegenheiten l'ctrifft, in ocr die Rc>
Nlerungspartei uno eine lll»crale Par te i , die lianpl-
s"chllch ans den jüngeren Aerzten und ans Aovola
'cn destcht. einander sssgennlierstchen. Die Frage i,'t:
u r o h n a r d c i t dcr Eingclioriien. wie l'isher. o^n
s r e i c Arbeit oer Oingelwrne» ? Die Frohüarlieit. wie
lle anf I aua eingefühlt ist > besteht nämlich darin,
l'aß der Oingekorne für die Negicrung arlieiten muß
in den uon der Regierung jell'st festgefttzlen Pil isen.
Z. V. die Regierung hat K.,ffch"smlzimgel, in einer
^lgc>!t>. Die in dcr Nähe liegenden Dörfer müssen
dle ganze Kaffchkultur besorgen und bekommen für
^en Pikli l («20 Amsterdamer Pfund) abgelieferten
Naffeh's, dcr in Vatavia cii-cu 2tt fi. kostet, 3 ' / , fi.

und Korporationen, in Gala «Uniform beiwohnte und
an welchem sich eine zahlreiche Menge von Andächtigen
ans allen Klassen der Bevölkerung bclheiligte. um
ihre frommen Wünsche für die lange und glückliche
Erhaltung des heißgeliebten Monarchen znm Himmel
emporzusenden.

Die Feier des für die Völker dcr Monarchie so
bedeutenden Tages erhielt am Abend ibren würdigen
Abschluß durch die Versammlung einer glänzenden und
zahlrcichcu Gesellschaft ans dem Mil i tär, den StaatS-
bcamten. dcr Geistlichkeit, den Standen, dem A?el.
deu Korporationen und dem Vürgeritande, welche Se.
Erzrllen; der H.rr Statthalter ;n einem !̂l<'> «Ilm^ml
in die Nänmc dcr Vnrg geladen balle, nnd in wel'
cher die dem Anl.issc enisorechcnd gehobene Sl immnng
bis zn dem in später Nachlstnnde eingetretenen Schlnsse
währte.

« a i b a c h . 18. Angnst.

Fürst Dan i lo , der Selbstherrscher der Czerna>
gorzeu, hat, wie wir der „ O . D. P." cntüchmcn,
folgende Proklamation erlasseu:

«Der Senator Novitsa und dcr Woiwodc Mi>
lian sind für immer abgesetzt und zur Gcfängnibstrafc
vcrurchcilt.

Kein Montenegriner soll bei Todesstrafe in Zn>
kunft wagen, die Türken anzugreifen oder an irgend
etwas ihnen Gebörigcm zu rühren. Verbrechen nud
Züchtigung bleiben dieselbe» für Häxpllmge oder U».
tcrgebenc. Sol l te der Angriff uon den Tül le» aus-
geben, so sei mit dcr G'gsnwshr zu wal ten, l'is sic
auf Fliuttnschlißlveile in raS 3""erc des Landes vor°
gerrilnaen lvären."

Dll-sc Klmt'gsl'lma. dürfte als dcr Anfang eincr
Periode be^cichncl werden, in welcher auch in den
schwarzen Vcr.,e>, dic Prinzipien dcö Zlechtes und der
Billigkeit zur Geltnug gebracht werden. Indeß darf
man sich keinen zn lühncn Hoffnungen hingeben und
nur anuchmen, daZ diesc Proklamation den Verwel»
digern dcr «kühnen Montenegriner" jenscUs des
Nhcins dic Augen offnen wird. —.

Dic französischen Vlälter fahreu fort. ihrc feind-
selige Haltung gegen Oesterreich zu bewahren. So
hat «La Pai r ie" in ihrer polilischcu Uebersicht wieder
elnc S le l l r . die also laulet :

«Die amtliche „N iencr Z tg . " ueröffentlichl end.

von der Regierung bezablt, eine Summe, die sich
auf die bei der Kultur beschäftigteu ZndwMlen in c>er
Art ueriheilt, daß oft im Jahre auf einen Kopf nur
«2 Deut (100 Deut um l ft.) kommen, wählend be>
entlegeneren K^ff.bpftanznngen fast d i , ganze Zeit der
Emgebornen zur Knl lnr uolhwrndlg ist und dlin Pri>
vatmann ein Pikn! Kaffcb durchschnittlich auf !0 ft.
zu stehen kommt. Oder: die Kul iS. Lastträger, bc-
kommen von der Regierung für 1 Paal ( l , hollän»
oische i»»l>l<> m 1 dentscheu Meile) 2 " , bis 3 Deute.
Das sind Arbeitslöhne, nach enropälschen Begriffen
fast verschwindend kleine Größen, bc> denen iu Eu>
ropa sicherlich keine Arbeiterfamilie bestehen könnte.
Die freie Arbeit für Private kostct freilich das Drei .
und Vierfache nnc> noch mebr. aber sie kommt in ei
nem Lande, wo dic Kultur fast ausschließlich in den
Händen der Regiernng. kaun, in Betracht.

Ich habe anf Java nur die Preanger Regent'
schafien ans eigener A»schau,ing näher kennen gelernt.
Die Bevölkerung dieser Regsntschafleu. durchaus Sun>
da-lcseu. die als Gebirgsvolk von den Javanesen dec!
Ostens sehr charakteristisch verschieben slot», g>ll für
die unvetdorbcnstf und loyalste anf ganz I»va. D>e
betrügerischen. übervorlbeilenoe!, (5hi>'eseu si"t» aes.ß'
lich ans ocu Preaoger 3tegeiilschafte!i ga,u anSaeschw,'
sen. Ich habe da die despotische Gewalt der ho lan '
dischen ?i.gleri,!'g und w.'s sie ra^urch ansznNlhle»
im Stande ist. k.nneu gelernt, aber »och nnyr lc>
Despotismus der eingebornen Häupter uno ^gc ' uc
ibrem Volke gegenüber und eine Aristokrat" " r " '
^en unter den Eingebornen ,cll.st. el.e,, <-' ^ ' "
vie bei deu Hindus Die lMänd.schc Rlgicluna l).n

lich den Finanzausweis für das Jahr l 6 3 7 ; unge«
achtet der bcocutenoen Vermehrung in den Emnah'
men und der Verminderung in deu Ausgaben; unge«
achtet der Geschicklichkcit. mit welcher die Ziffern zu»
jammengcsteUl sind, sieht sich dic Rcgiernug dennoch
genöthigt, ein Defizit von 42 Millionen zuzugestehen.
Diese Lage ist nichls weniger als befriedigend und
rechtfertigt, wie es uns scheint, in keiner hinlänglichen
Weise die Haltnng. welche Oesterreich in den europäi«
scheu Fragen zu beobachten snchl."

SolNcn oie Rcdallenre der „Pa l r ie " in der
lurzeu Zei t , die scit dcr Veröffentlichung unseres I i «
nanzauSweiseS für das Jahr 1857 verflossen ist, sagt
die „Wlcncr Z tg . " . wirklich schon Mnße gefunden ya«
bcn, um das kolossale Inventar , wie man unser
Staatsbudget wohl neuncn darf, einer genauen nno
gewissenhaften Prüfung zu untcrziehcu?

Wi r bezweifeln es oocr vielmehr, wir sind von
dem Gcgcnthcilc überzeugt. Die Insinuation uon oer
»Geschicklichlcit, mit welcher ric Ziffern in diesem Fl>
uanz^uöwciö grnppir l" sein solleu. ist eine von jenen
w i l l k ü r l i c h e n und l ü g e n h a f t e n EnlslcUnngen
der Wahlhcit, wie man ihneu sonst nur in ocm vc,-.
achtetslcn Tht l lc der europäischen TageSpresse begegnet.
Wi r wollen wcilcr nichts darüber sagen, wir woUeu
insbesondere dcr Versuchung ausweichen, eine Parat«
lele zwischen dem österreichischen uuo den» frauzösi«
scheu Fl'ianzausweis zu ziehen und au d>c schneidende
Kritik zu erinner», welche die 'Aufstellung, dir Schluß«
result.Ue desselben seiner Zeit «sogar im Schooße des
geseßgcbcndeu Körperö" gefunoeu baben. Den Ver»
oruß und deu Aergir. oen die Haltung der österrei«
ch'schen Regierung in den europäische» Fragen der
„ P a n i c " verursacht, mag sie übcrwlndcu, wie sie cben
kann. Wir zählen übrigens nicht anf den Dank die«
ses Blattes, daß wir es heule so leichlru Kaufes em«
lassen und eS mchl unlcrnehmcu, das Bleuowcrl zu
zerstören, an dem cS täglich arbcitet. —

Der weitere Gang der langwicrigrn Holstein^
laulndurg'schen Aligellgenheil ist nach dem VlinoeS«
beschluß folgender: Der Beschluß wiro dem dänischen
Kabinele binnen acht Tagen, also bis 20. August,
offiziell insinuirl. so d.ch die dem dänijcheu Kabmele
abeimals zu stellende dleiwöchenilichc Frist biv 9.
September ablaufen würoe. Bis dahin umagt sich
öle Bundesuersammlung uud wird erst bis zum Eiu.

daS System. das sie unter den Eingebornen vorfand,
nur beibehalten uud gewiß in viel mlldelcn Formen.
Ich habe mich fcrucr ubcrzeugt, daß lroh einer Be»
völkcrung, die tmr beinahe so dicht ist, wie die Bc>
uölkcrung von I r land (Java zählt 10 M i l l . Menschen
anf 2500 Qlladratmeileii) Icoermailn zn leden hat ;
ich habe selbst in den entlegensten mmstligsttn Ge-
birgsdorfern nur zufrieden auö>chenoe, Hellcrc, lachende
nnd wohl.jenährle Gesichter gesehen; bci deu germgeu
Bedürfüissen, lie dcr Emgebornc hat, bei d<r r.ich»
sten. üpplgstcn Tropennntur, die ol)nc viel Mühe duS
RolhwlN^cgc l i c te l , isl uuch begreiftich. wie eine gul,ze
Familie mit ü Dcntcu täglich alle ihre Bcomsnisjc
befriedigen kann. Eö isl aber eine allgemeine Eigen«
schoft aller tropischen Völker, daß sie nicht mehr ar»
l'eiicn a!S sic rurchaus musftn, um leben uno «-Ml»
reu zu können. Freie Arl,c,l y„t zur ,l0lywen0lgeu
Folge höhere Arbeitslöhne uno diese »lachcn den Em«
g.bl,r<t<u nicht reicher, nnr flinlrr. Wenu zn oirier
Ansicht selbst die freloensendilen Männer, die aber
Lano und Volk auf Iaua auö psilöüticher Elsahrnng
ourch und onrch kennen getei»! haben, fc'lllNle», >o
muß mau woyl litaubeu, oaß die Emll iynm^ f l l ü r
slrbeit anf Java noch nicht <,n ocr Zcil ist. Vo«
„mn «ndercr Bevemung für d«S wal/lc Wol'/ oeS
ei„,lcbi)luen Voil.S wäre l>le Olnfl' l 'nmg von ^c'iti).
schulen. I n Batama lLlstirl eine meo>zl!i!,che Schule
'nr Emgelwrne, " " f wclcher Kii'der von angcs, heuen cin«
itl'olne» Familien dcö Archipels, jungc Punzen und
Prinzessinnen anf Kosicn dcr Regierung Ycrana.ebi.Idel
uerocn, die Ersteren zu sogenanuicn «Dol lor^ Java"
>ie Letzteren zu Hebammeu; aber für c^culllchcn
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treffen der wcitcrn dänischen Rückäüßernng wieder zu»
sammcntrctcn. Vorläufüg ist die am ! l. I i l ! i in
Frankfurt eröffnete dänische Antwort für ungeuügcnd
erklärt, das ist cine Thaisachc. welche vo» N<cma»t>
mehr lvcgdiöpnlirt werrcu w i ro . selbst wenn eine
Mfinungsverschiedenheit in den Ausschüssen sich kund-
gegeben hat.

Eorrespondenz.
V H i e n , 16. Anglist.

< -̂̂ . Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz»
herzog Johann, Höchstwclcher Samstag niit dem E>!>
zugc von Graz hier eintraf, wurdc auf dem Bahnhöfe
>» Möoling von S r . kais. Hoheit dem dnrchl. Herrn
Ei^derzog Slepbail empfangen. Se . k. Hoheit Herr
Erzbcrzog Johann wiro seinen Aiifenthall in dcr Re-
sidenz bis nach dcr Enibi,idling Ibrcr Majestät der
Kaijcrül. resp. dcr Taliffeierlichkeiien vcrlängel». Ge-
stern Voimi l iag fand l» der Pfarrkirche zn S t , Anna
auf Veranlassung des kaiserlich französischen Gesauo»
ten ein feierlicher Gottesdienst wegen res Napoleon'
tageö Sta t t . Außer dein Herrn Baron Bourqncncy
und seinem Personal wohnten dcn'selben auch die
Vertteicr fremder Machte oder deren Gesa»dtschaf!S>
personale bei. Nachmittag hatte axf der Vi l la des
Hcrrn Baron Bourqueney ein sehr a.läüzcno,s Ban-
ket S la l t . welchem sämmtliche fremde Gesandte sowie
mehrere Mitglieder dcs hiesigen di»ßseiligcn Ministe'
r iums des Acnßcrn beiwohnten. M a n glaubt noch im>
mcr. daß die Konferenzen ihrem Wesen nach bereits
zn Ent'c gediehen seien »nd daß die auf licutc augc
schtc leyie Konferenz nur mehr der Formalitäten des
Vcrleseus uno Uiitcrzcichncuö dcr Prolokolle gewinnet
sein oürstc». Obwohl in diesem Falle die Mitihei«
lung »er dinglichen Protokolle au die bclrlffenocn
Mächte sogleich crseyen dürfte, so wird doch. wie bc>
stimmt versichert w i ro . die Natifikalioncn dcr belref»
scndcu Regierungen vor zwei Monalcn nicht erfolgen
können, so daß oic ganzen Vcrhandluugeu uor dem
Beginne des Novemders kaum als geschlossen beirach»
let werde» können. Das Aktenstück wird als Anhang
des Pariser Friedenöveltrages vom A0. März den
Ti le l „Konvcnl ioi l " führe». Die Nachrichten übcr
die Napoleonifeier in Paris scheinen sich dlcßmal el>
was ucrspälet zn habcu. denn während die Vövsc
sonst bis l l i . Mi t tags von den Umrissen derselben bc>
reils unterrichtet war . sind heute l'is dahin hierüber
noch keine Nachrichten eingetroffen. Man glaul't sich
dadurch zn dcr Ani.ahme berechtiget, raß die hierbei
gehaltenen Reden, den geheglcu Erwartungen nich!
vollkommen entsprochen habcu. Diese Erwartungen
gingen nämlich r a h m . in den Tischreden des franzö-
sischen Ministers dcS Aeußen, eine Skizze dcr Resnl»
late der Pariser Konferenzen zu erhalten. Es scheint,
daß luiserc Bölse diesem Umstanre alich theilwcisc
ihre zuwartende Haltung verdankt. Die Saison
morte derselben geht nun sichtlich zu Eure . und un>
sert Finanziers kehren von ihren Erholungssreiscn
zu cen heimischen Penaten zurück.

Bezüglich dcr Stai>tcrwcitcrung sind im Verlaufe

Volksnnlerncht geschieht wenig oder nichts, ebenso
wie durchaus keine Anstrengungen gemacht werden,
rie Javanesen zum Chrislenthnmc zu bekehren. AIs
Grund hört man sehr hänfig anführen. o«ß die Ia>
vaneftn als Christe«: weit weniger willige und treue
Diener scicu. als sie als Mabomedaner waren.

M i t Recht ist man überrascht übcr die wisscu«
schaftliche Thätigkeit nach allen Richtungen hin. welche
in den uiederländisch'indischen Kolonien, kräfiig lind
liberal unlcrstüht von dcr Regierung, entwickelt wird.
M a n ist überrascht, znm.il. wenn man a» die frühe»
rcn Zustände uno Ve,häll»issc i,i dies.r Bczicbung
denkt. Jetzt finoct man ans Java Männer der W>s>
senschaft mit kciucr audercn Aufgabe, als dcr uatnr«
wisscnschafllichcn zn forschen »no zu untersuchen, selbst
den böchstcn Zivilbcamten an Rang und Gehalt gleich
gestellt. Zivil« nno Berg . Ingenieure sind in allen
Theilen des wc>t ausgebreiteten Archipele thät ig, nm
genaue Karten aufzuncbmeu nno die reichen Schätze
rcs Mineralreiches, besonders die reiche» Kohlcnfclcer
auf Borneo llnd S u m a t r a , nnßbar zn machen. Dcr
reiche Inha l t von fünf verschiedenen wisscnschafllichen
Journalen und MonalSvclhandlnngcn, die in Batavic,
crschcülen. zeugt von dein Fleiß uud den Resultaten
offizieller und persönlicher Bestrebungen, Uno zn <ille>
dem kommen noch zahlreiche Prachtwerke über Hollän.
disch'IndilN, welche in Holland selbst mit Unterstützung
dcr Regierung erscheinen.

Die Naturforfcher dcr „Nouara" rechnen es ,lch
zu qroßer Ebre a n , zu Mitgliedern ernannt worden
zu sein von wissenschaftlichen Koiporal iouen. wie die
nltberüdmtc balavische Genossenschaft für Künste uud
Wissenschaften und dcr Verein für Naturwissenschaften
in Nicdcrlä"d,sch'In0itu.

Mögen die Wissenschaften so sortdlühcn unter dem
herrliche» tropischen Himmel Java's, anf daß dereinst
voUcudct dastehe dcr Tempel der Pallas unter Palmen !

F e r d i n a n d H o c h s t e t t e r .

der vergangenen Woche zwei sehr bedeutsame Schritte
gcschchen. Die Voranschläge für den Abbruch der
beiden Kärntnerthorc wurden bewilliget uuo noch im
Lanfe dieser Woche werden die Banhütteu für diese
Arbeiter errichtet werden. Diese beiden Thore werden
ocm Zerstörungswl'rkc wohl die größten Hindernisse
entgegenstellen, da sich in lhnen noch die meisten Ncbcr>
restc alter Bauart erhalten habe«. Die Sprcugnugen
werden auch hier durch das k. k. Genicwesen geleitet
weroen, zu den übrigen Arbeiten aber nur in soferne
Mili iärkräfte vcrwcnoet. als die Zivilkräfie nicht auö»
reichen. Durch einen großherzigen Entschluß S r . k.
Hoheit des Herr» Erzherzogs Albrecht wird die Dc»
molirung dcr Thore durch die zum crzherzoglichcu
Palais gehörigen Wirtl'schafis. nuo Nebcnbantcn nicht
oerzögcrt werocn. indem oicseldcn o!)nc rorhergegan-
gci^cv noch,naligc6 Einschrliteu nach Bedürfniß also-
gicich »ieoelgerissen wlrdcu dürfen. Die Arbeite» am
Slubenthorc werccn bls (inüc d. MlS. noch vollloin>
ilil'ii vollendlt sliu.

Gestern fano iin kaiserlichen Operuhausc die Ge'
ncralprobc von Wagners „^ohengriu" im Costume
vor einem g/Iarcnen Publikum Stat t . Die Leitung
der kaiserlichen Oper hat in der That nichtS uerab»
säumt, um dieser Tonoiehlnng eine» glänzenden Er-
folg zu sichern. Eine Besaun.; mit den ersten Krä'f
ten, eine prächtige Ausstannug an Costumcn uno De>
koral'onen. ein sorgfältiges Si l ld ium nnd ein gewissen»
bafies Eingeben in die Intentionen des Tondichters
finden sich hier iu seltener Weise zn dusem Zwecke
vereinigt. Mittwoch w i r? . wie heute der Anschlag»
zcltcl lncldct. dic erste Vorstellung S ia t t haben.

Heute hat der Wechsel der Truppen iu dem
Uebnngslagcr in Ncunkilchc» bcgonueu Mau macht
sich annähernd einen Begriff von der Menschenmenge,
welche dasselbe glstcrn besuchte, wenn man holt, daß
oie Südbab» bis A Uhr Nachmittag bereits übcr
22,000 Passagi.re in dicscr Richtnug befördert hatte.
Man glaul ' t . daß der gestrige Tag zu den stärkste»
in dem Verkehr dicscr Bahn gezählt haben dürfte.
Heute ging dag Husacenregiment Fran; Ioscpb von
T n l l a . wo es in Folge dcr Hochwasser verflossener
Woche ansgcorängt wurdc. in die Kanlonirung um
Neustadt ab.

Vesterre i ch.
W i e n . 17. August. Ihre Majestät die Kai»

serin habe» dcm P e st h c r Blindemustllut !!00 ft. sür
eine St i f inng allelg>,äo!gst zu spenocn geruht, ans
dcrcn Intcresftn die besten Zögl inge, wen» sie »ach
ihrer Alisbildung das Institut verlassen. U»lcrst»z°
zungSbciträge eihalten sollen.

— Mehrere Handelöh.nc» und andere mige-
fthene Einwohner von F i u m e habcu reu dortigen
Gyniuasiallehrcr Dr . R. ^ o r c » z auf ihre Kosleu bc>
auftragt, die submarine Flora und Fauna des Quar>
»cro zu erforsche». Der Herr Minister fur Kultus
u»d Unterricht hat dem Dr. 5'orenz, welcher durch
wcrthvollc natuvwissenschaftlichl, zum Theile von rer
kaiscrl Akademie der Wissenschaften vcröffcutlichtc Ar
beiteu das Gelinge» dieser Unternehnning erwarten
ließ, einen halbjährigen Urlanb gewährt, eine Summe
Geldes gcgen Abgabe von präparirtcn Natnralien a»
die Lehranstalic» zugeschossen llnd desse» Bitte nm
uncntgclilichc Ueb.rlassling cineö eigene» Dampfers
für die Vervollständigung der Untersuchungen dem
Vcrwaliungsralhc oer Gesellschaft oeS öslerreichische»
^loyo empfohlen. Der genannte Verwal iunMat l ) hat
oicsc Bitte mit Schreiben von, ! 0 . v. M . mit dem
Beisaße crlbcilt. daß es ecm Dr. ^orenz freisteht, das
nöthige Personale zu seiner Unterstützung mit an Bord
zu nebmcn. Zn Folge ricscr Bewilligung hat derselbe
mit Schreiben vom A. August au die k, k. zoologisch»
botanische nnd an die k. k. geographische Gesellschaft
cle Einladung gemacht, jene Mitglieder beioer Gesell»
schaften. deren splzicllc wissens,hasllichc Inleresseu ihnen
oie Theilnahuie au dieser kleiuc» Erpeoiliou etwa
wünschenswerth machen, möchten ihn dabei mit ihrer
Gesellschaft beehren.

Deutschland.
Aus P o t s d a m . 12. August. Abends l l Uhr,

wird der „ W r . Z 'g " geschrieben: « S o eben lommc
ich vom Bahnhöfe zurück, wo die Aukuuft Ih re r M a j ,
der Königin Vikioria u», 10 Uhr !i Minuten erfolgt
ist. Das ganze Arrangement, welches flübcr vorbe.
rcilct wnroc, ist umgestaltet wordcu. wcil durch deu
Aufenthalt in Hannover und den Empfang >» Mag>
deburg das Ommsfe» so spät und bei vollständiger
Dunkelheit voraus zu berechm-u war. Pl iuz Friedrich
Wilhelm fuhr seiner durchlauchtigste» Schwirgerm»tter
bis Magdeburg cmgegen und Prinzessin Friedrich
Wilbcln! erwartete ihre Mutter allein auf »er Wi!o>
parkstaliou, stieg dort iu Den Salonwagen nnd fuhr
nun mit bis zum Poisoamcr Bahnhofe, wli bereits
seit halb 9 Uhr die ^eiblompagme deS t lcn Garre»
Rcgimcnls zn Fuß mit der Fahne uno Musik auf
ocu Pcrron anfmarschirt war. I n dem königlichen
Empfangszimmer ha ten sich die hier anwesenden Pmi>
zen. lliio Piilizessinlien desk. Hauses, K a r l , Friedrich

K a r l . Albrecht. Friedrich Albrecht und Adalbert ver
sammelt, a^lf dein Perron abcr oie Sp i t zn der Z i '
v i l ' uno Militärbehörden, sämmtlich iu Gala. A ls '
der königliche Zug sich näherte, traten die Prinzen
znr Bewil l lommunng Ihrer M^icstät an dcu rechten
Zlügel der Ehrenwache, wo die Königi» Vktorie,
anssticg; nach herzlicher Begrüßung ihrer fürstlichen
Verwauotcn. am A im S r . k. Hoheit o.'s Prinzen von
Prcnßcn die Front oer Niescu-Kompagnie hcrnuier
ging nnd dann in das k. ElNpfang^iinmer eintrat.
Die Abfahrt nach dem Schlosse Babclsbcrg erfolgte
ungefähr l<) Minnten späier. uno zwar die Königin
Viktoria mit der Prinzessin uoil Preuße» und ihrer
Tochter in einem vierspännige» Wagen, dem zwei
Borreitcr mit Laternen auf Stäbe» vorritten. Dann
folgte der Prinz von Prenße» mit dem Prinzen ^ Ge«
mal Albert lind scincm Sohne dem Prinzen Friedrich
Wilheli», Die Nagen der auf Schloß Babclöberg
wohnenden Herrschaften wendeten sich dor lh i», das
sehr zahlreiche englische Gefolge aber »ach dem Stadt,
schlösse. Das überaus zahlreich versammelte Pnbli»
sum ricf wiederholt Hur rah ! als die Königin Viklo«
ria vorüberfnhr. ebenso Lebehochs für de„ Piinzc» vou
Preußen. Unter den beim Empfange anwesende»
Personen sind zu erwähnen: der Zelomarschall von
Wränge!. die kominandirenden Generale des Garde«
Korps (Pii l iz August von Württemberg) nno deo l l l .
)lrmce-Korpö (Fürst Raozi^ü). o.r Oder.Siallmeister
Gencial v. Wil l isen, dcr Kommandant von Potsoam
General u. Bon in . ocr Minister ocs kgl. Hauses v.
Massow. der Ober> Hans» uno Hofm,nschall Graf
Keller, oic Präsioenteu der Regierung und der Ober«
Ncchlilliigskainmer. der Ober - Bürgermcistcr, dcr geh.
K.ibinetöralh I l la i rc u. s. >u. Das Publikum nahm
offenbar dcn lebhafiestcu Antheil an der Famil ie»,
frcuoc im Hause des Piinzcn von Prenßeu »no füllt
»och in dicsem Augenblick mil froh.m Iubc l ru f . die
abmarschircuoc ^cibkompaguie beglciteuo. die Straßen.
Ueber das, was i» den nächsten Tagen vorgenom-
men weroen w i rd , verlautet noch nichls. Wunsche!».
Ilch wird die Konigili die erste» Tage unr im Schooßc
ihrer Fauiilie zubringe» und gar nicht öffentlich rr<
scheinen.

B e r l i n . Nl . Angnst. U^ber die Ankunft Ihrer
Majestät oer Königin von England i» Berlin äußert
sich die „Ze i t " folgendermaßen: „ E s ist eine glück'
Iiche Fügung, daß der erste britische Souvera in , den
unsere Residenz in der Königin Viktoria begrüßt, durch
das Pfand, wllches Englano nnscrem Vaterlanoc an«
vertraut hat. nns schon so nahe steht. Vor wenigen
Moiuile». <Uö luir dcm »eiiucriuälillci, Paare, i i, ,vel.

chem sich die Zierde Englands und die Hoffnung un»
seres Preußen verbltüde» hatten, huldigend eulgcgcn»
zogen, fcieite» wir in dcnl erhöhten Glück unseres er»
habcnen KöniM'anses zugleich eie Erfül lung ciues
Wunsches, der seit den Tage» FricorichS l l . i» »nserm
Bolk gelebt hat nnd nnn zur Ausführung gekommen
war. Die Stammverwaiiotschaft. welche zwei mächtige
nnd edle Völker. Briten nno Preuße», verbindet, halte
sich schon auf beiden Seilen in der gleichen Kcruhaf«
ligkkit der Anlage, dem Ernst uno dcr Treue dcr
Ueberzeugung und der Gediegenheit des WillenS lx°
währt. War auch die Anfgabe. an der wir mit nn«
jerem Köiü^hausc arbeitete», anf eine» geringeren
Umfang beschränkt, nlö die des mächiigen ScevolkS.
so hat doch die Größe dcr Fürsten und die Hingabe
des Volkes an ihre Hoheit Ziele Preuße» anf eine Höhe
geführt. a»f der wir mit unserm Stammverwanclen
in de» Z^ite» dcr Gefahr nnd «zum schönen Bundc"
zusammenstehend die Stürme der Zukunft nicht zn
fürchten brauchen. Die Königin Vik ior ia . dcre» A»<
knnft heute »user gestimmtes Volk mit Jubel begrüßt.
,vird mit gerechter Gl iugl l 'Nl lng sehen, wie der jun»
gc» Aus t in , ihrer nlanchtc» Tochter, auch iu ihrer
neuen Heimat die Hoffunug und Liebe eines ganzen
Volkes zugewandt ist. welches dem Glücke des Wieder^
scheus, dessen Zeuge der hohe königliche Familienkreis
ist, seine aufrichtigen ^rendenrnfe znscnoet. Möge iu
diesem hohen Besuche zugleich ei» glückliches Symbol
oer Znknnft uno die Bürgschaft eincr innigen n»0
danernde» Verbindung zweier stammverwandten Na>
tionen liege»."

B e r l i n . 14. Augnst. M a n folgt hier den Be«
wegnnge» in Iicuenburg mit einer gewissen Genug«
lhnuug. weil rie Ablehnung der reviDirten Verfassung
als cin Sieg der Royalisten angesehen werden darf.
Seit dem Ende des Nencubnrger „Konftiktes" sind
c^r dortigen royalillischcn Partei unverkennbar dieje«
nigen P.rsön!ichlcitfn wirdcr zngefühil. welche die Ver»
fassilug des Kantons anf einer konservativen Basis
befestige» wollen und daher folgerecht die Fäbigkcit
zur Ml l iv i lkung an der inneren Organisation Dc»jc<
»lgcn nicht zugestehen wol len, welche nnr cincn ttl»>
porarcn Aufenthalt in Neuenburg genommen, nicht
abcr eine fcstcS Domizil sich erworben haben.

Frankreich.
P a r i s . 12, Augnst. Die „Pa l r i e " bringt beute

die Nachricht, daß dcr Mcnschall Randon seine E»t '
lassung als Oencral»Gouverneur von Algerien eina/'
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reicht bade. Als seineu Nachfolger nennt mau deu
Gencra! de Salles. — I » I tal ien »no Frankreich isl
el>,e Slibskripiion lwffm' l worden, nin dem Marschall
Mass, na, Prinzen d'Eßling. ei»e Slütuc in Niz^a ^u
errichte»; der Marschall, in dieser Stadt geboren, ge<
hört zugleich Frankreich und I lal ie» an. — An dcr
ncueu kaiserlichen Ncsiocnz, die in Marseille errichtet
werden soll, wird eifrigst gearbeitet. Am 15. August
wird der Grundstein mit großer Feierlichkeit gelegt
werden. — Aufsehe» erregen hier die Feuilletons, die
Louis Veuillot jeht im ^Uniuers" veröffentlicht. —
Herr v. Penc hat sich nach Deulschlaltt» in die Bader
begeben; er soll noch immer viel an dlu Wllndcn lei»
den, die er in jcincm unglücklichen Duell erhielt.

P a r i s . 13. Anglist, Von den 56 Artikeln
des Orgaxisaliousreglelncnts bezüglich der Fürstenthü»
mer sind 40 definitiv angenommen worden, und das>
sell'e wird morgen mit den 16 noch übrigen gesche»
hen. I n der vorgestern gehaltenen Sihl lng haben
Frankreich und R»ß!a»d< uiilerstüht vo» Prenßcn. ei>
ncn Ichlen Versuch zu Gunsten der Einen Fahne in
beiden Fürstenlhümeru im Falle eines Krieges gemacht,
allem die drei Bevollmächtigten wurden von den an»
der» Machten mit Entschiedenheit zurückgewiesen.

(Kölner Ztg.)

Großbritannien.
L o n d o n . 12. August. Unter der Ucberschrifl

„Cherbonlger Anekdoten lind Charten" bringt die
„T imes " einen laugen Brief von einem «yachtsman",
der in Cherbourg gewesen ist. Es heißt dar in: Ich
war vollkommen darauf gefaßt, bei meiner Rucklcbr
die englischen Blätter voll vo» Anekdoten zu finde»,
alle beweisend, daß der Kaiser englischer sei. alS die
Engländer selbst, und dast die Königin uulcr den Fran>
zoscn noch herzlicher aufgenommen wnrde. als vox
ihren eigene» Unterthanen. Richtig fand ich solche
Anekdoten in Ihrer heutigen Nummer, und morgen
erzählt man uns vielleicht, wie rcr Kaiser bei jedem
Blick nach England hin vor Sehüsncht gcsenfzt uno
beim Anblick der englischen Flagge vor Rührung ge»
weint habe. Nun, S i r , ich babe nichis für oder wider
den Kaiser und seine Allianz zn sagen. Ich glaube,
er wird England treu bleiben, so langc es i» scincm
Interesse lirgt und k.inen Augenblick länger. Von
keinem Monarchen erwarten die Engländer mebr oder
weniger, und wir werden nicht mehr und nicht wem»
ser cllangcn. wc»n anch tansend Anekdoten über des

">lcrs englische Gesilinung uerbreilel und sogar ge>
mila i! " " ' ^ " - Anf die von Ihrem Korresponde»tcn

^ pclüt^ Glschichlchen erlaube« Sie mir Folgendes
s l'^gsgiien. S o weit ich nnd meine Freunde beob>
^«Mi , f l ' i ini l ' , , , w^.le» die Engländer in Eherbourg
Nder c>cn ilxc, Äö»i,iiü zi, Tl)eil .iriuolorue,, Empfang
Ulcht freuocstrahlrlio. sonder» chcr miß^rgnnal . ^ch
kann dafnr bnrgcn. dnß oie dem K.iiser i» de>, Mmir.
gcleglcn Wor te : ^Wenn ihr mir einen Gefa l ln cr>
weisen wol l t , rnfet Viv<> In l l<'i»l '!" niemals gespro>
cheu wurden, obgleich cs wahr ist. daß sie sowohl auf
denl Zllge nach ^a Rollle, wie überall anderswo, sehr
am Orte gewesen wären. Dic wenigen Cheers, die
man yölle, galten cem Kais.r. »nd dabei wlrl lc Nie«
lne-.nd »l i t , alS wer dafür befahlt wnrde. d. l). die
Hofbeamten. Ich bebanpletc mit Vestl'mmlheit. daß
uon einer Vl'llssympalbie wahrend der gauzcu Fest»
lichkellcn keine Spur war. Der Kaiser gab das Geld
her und lud die Gäste c iu , Paris lieferte die Deko>
rationen, aber Enlbusiasmns «rar Ulchl zu beschaff«-»,
und kein Franzose bedauerte seine Abwesenheit. I »
Vezng anf da« l^ocl ,̂ >V0 kann ich Ihnen golgendcs
erzählen. Am Donnerstag Abend lag einer der ^ust>
dampfer, voli Franzosen an, Quai dem Hotel dc l'Eu
rope gegenüber, uno die an Bord bcfiudlichc Muslk'
dande splclle unter aüdeien Slücken „ I ' iu l iü i l i»<»ul' In
^>r l< ! " , worauf dcr nmsteheu^e Volksbaiise aus die
Anstlflnng einiger Douani.rs ,)V,v<> l'^l>l>>! >« >l> ! "
schrie. Einige Eugläuder. durch den anscheinenden En>
thusiasmlls irre geführt, fordeilen die Mnsikbandc auf.
»l^»<l ,xl,v<> Ilx» (>«<>.„!« zu spitlcn. ab»r man rief
ihnen entgegen nein! nein! (no ! na!) und die Menge
lachte nnd grinste ror m.il,ziö!lm Vergnügen über die
langen Glsichlcr der E»g!änder. W»S dir G.schichle
des „Manchester Eramincr" belliffi, von dem geheim»
l'iboollen Eügläüder. der die Festi!ng?werke vermess.,,
habln soll. so ist das alles armslliger Schnni'. Es
ist nichts, als dem Pul'l,kum weiß zll lnachlii. »aß
wir genaue Charien von Cherbonig blslpen. Alle von
Cherbourg ellstiiendr» Charten sind äußerst w.rihlo.,'.
die von Wyld ist die schlechteste von allen. Sie sind
»icht.s als schlechte N.ich^lchmmgen aller und sehr
schlechter französischer Charten, die vor ll!) I,>bren ent.
worfcn wnrdcn. n!s oi.'lcs anf,) P.,p,er kam^ w.'ö man
se'tden, wcggllassen bat und uiugssehrt. Auf allen
Ch.nlen sieht nlan ^atlcrien d.,. mc» keiuc uorb.nidcu
s>"t>, nnd bücken, wo sich furchtbare Festliugsivelke er>
dlbcn; oie Angabe der Wass.Niefc >st durchaus falsch
" . >. w. W.,s wir von dem Plapc luissen, ist sebr
wenig, außer, d.,ß die Werke sehr, s.br st.nk sind, nnd
daß wir im Falle eims Krieges nns damii bsguügen
luußtcn. Cbeibonrg. sl'ivie eiust Toulon, z» biokircn.

Türkei.
Wie dem «Osscro. Triest." aus D a m a s k u s

vom 2!>. I n l i gsschiieben wird. sind don. seitdem die
blnügen Vorgänge von Dscheddah bekannt geworden.
ocrei»zcllc Th.ilsachen vorgekommen, die zn Befürch'
tungen unter den 3lajal)s für die eigene Sicherheil
und die Sicherheit ihrer auf dem stachen Alande lebeu>
dcu Glaubcnsgknosseu Anlaß geben.

Vermischte Nachrichten.
— Die Nachricht von den bei Dublin aus einer

Menagerie elltsplungencn Tigern und Hyänen rcdu»
zirt sich nnu auf ein Paar Wölfe, die in der That
bedeutende» Schaden angerichlet haben, aber in Folgt
einer Treibjagd schon erlegt sind.

— Daö Dampfschiff «Gypsey Quceu" . welches
vorige Woche von Hamburg in Hartlcpool glücklich
ciuiraf, yat mehrere Schiffbrüchige aus dem großcu
Slurme vor 14 Tagni aufgenommen, und an das
^'ano gesspl. Unier diejeu befand sich der englische
Malrose George Noster, dessen Name und unerschrol>
lener Hcldcnmnlh in den weitesten Kreisen bekannt zu
werden verdient. Er gehörte znr Besamung der eng»
lischcn Brigg „Black B o y " . Kapitäu Meuel l . von
Hamburg nach England, welche wäbreno des Stur»
mcs iu der Elbcluündung enterte. Der Kapitän hatte
Frau , Schwester und Kind an Bord. Nnr mit groß.
l l r Anstrengnng gelang es, oie Frauen >u ein Boot
zu bringen, nachdem sie eine Zeit laug im Wasser
gewesen waren, da das Schiff auf der Scüc lag.
Wahrend ciescr Zeit war das Kind der Obhut des
ode» crwähntlll Noiler anvertraut. Nachdem alle
Ucbrigln im Boote Plah geuoulmen hallen, lonnle
dieser nur durch emeu lühmu Sprung iu das Bool
gelaugen. Abcl während er dazu den rcchlen Zelt«
pnnlt abwarleie, liieb daö Boot vom Sch'ffe weg,
nnc» der wüihendc S lu rm vereitelte alle Anllrenguu
gen der Malroseu. zurückzuludrrn. S o blieb Nolle»
ulk!» mit dc<n Kinde anf dem umgelegten Schiff,
während die uon dem Kinde getrennten Ellein iu e>̂
uer gefährnchen nnd peiulieheu '̂age bis Millernachl
alif tcm Wasser umheltrieben, wo dann ciuc Oa
leasse sie aufnahm. Mittlerweile war der unerschrol
kllie Noster, mit dem Kluoc inl Arme. glücklich i>
den Maslkott' geklettert, wo er DaSselbe. einen uneut
iröhnleil Säug l ing , mil seine» eigene» Klcidel» warn
hielt und die ganze Nacht m,t ihm im Arme zubrachte
Am Morgen band er das Kino im MastlorDe fest uuc
stieg heruuter. um elwas Wei» zu holrn. womi« e»
ihm von Zeil zll Zeit den Mm,? fellchletc. uno lS
.im ^cben' erhisll. E.sl a^c ' i Mi l lag wnrde der
lühue M.iüosc durch ein Bool von der Galeasse aus
scmcr aclähllichrn ^.ige erlöst und halle die Freude,
öln grauest,glen Eller» ihr Kind g.inz unvcrsehri
w,cdcr zn gel'eu.

Telegramm.
O e n u a . l l ) . August. Die Sentenz gegen dir

im 3l«inproz<sse in «'«»»lilimu'um» Vernrlheil len, darun»
ter M.izziui. wurde ai> rcn Straßenecken augejchla-
gcu, E lngcM' f f .Ul i l Nachrichten aus M a l t a vom
7. d. M . zufolge ist der Gesnndhcilszustano daselbst
bcsiiedigend.

Annst Uiid Literatur.
^l i ic östinlichifchc <5.'!i,jat's /<ur ^lü.i'ichcn Ziib.ls.icr Winds

l'l,n Pc,!l) aus cui^ iai idt . cs üt ras auf Hl i l ' i tnplwn heraus-
^ l ^ b i l l . l'l?gl.,pl)!,ch.- G.imiil.lwcrf »bcr dic vl'» l ä Z 6 — I ^ «
>n ^,»,i gcl'!<l»tcu U>!zi>,ri! und chre ctwaigl» w>js!Nlch>'̂ !ich!>!
W » r l r : ' . /c '»» l iuüßül- i l ' ,» «!^u lüoli ic»-,» ^!.?^>l)) ^ „ » ^ r o r u m »
<»!>u» j>ruX!!N!8 ü»«0! l ! l» N!'.'»^<>sN!!,<> ,!<>!U'!!«!.<! !»<! »«'«'i^tO!'!!!», ^ ! > < -

— P>. ft„or De. ' I . l ' l iz «>,>r!r!!' gil't Ilächst'-r Tag!' >>,
^ l ' i p ^ sun u, zw,i VäiN'l» .isch.üi.üdc ,//lcstl»it!l", D>> ^do
d.<< -.ch^inl» l!»l> ihr,' V ' l i l ' i l l l ichl i»^ d»ll1,' 9iat»r, (^>l>l »>n
'tun!«" !)>!>,!».«, — Dcr diillc Ths!< voil ^. I ' , Passal'a»! e
^^>ltc . / l iaia. l ron llrl ' ino »„o j.>>, ^.,»>> ^l l ' l ' .Nlü! Han l l "
sl'll .,M,t »̂ '. ' l l ' l ' l lol!!!^»" i l ' lülal ls l'ald „» l 'g l^b.» wil l"»! —
^»htt 'w's lül i . l ill I,'!!! a ! ist d!'l„ O'tschüücn Iial).: d,r llsic dcl
»lilil ^.nidl tl'Müll ivl'hl noch in, ^«^nft zur ^llsenoung. D n
.'»i man hat ,!,'lg>nl>>!, t i l c l : „ D , r Zand.l i r von Rl» i , D.utschf
^!lschichlc» i» il>u» Vuchlin". . (jl'»n so sljchllnc» >n l>,r
.!t!!!zc ..Tt» würrl^füten aus dcm Libl» von H.nnllic v> n (!>h«'zy,
gl lwrln. von .<tl,ücl!'", zw>< Bai,i)chlli. - Br^ i t ians ljll't «nolich
Il'lglüdcS !il,<>lt hnau«: „Das Dcutschc Oaimnlhi l !»" in s,!»,!
!l'z,a!p^'l!llich!N, I>l!l>ni>chll! nnd l!n>i>lisll,ch,n ^»^l',ldul>^ z»
!>,!um jlplgcn Vislandl-, l, DaS hilttrischl ^anlissl!)»»! <̂t>'
latur d,<l ^>alll!lrll)ili»s — vr» <>. <>. ^<, l'li', - Vaüiinanl, ^
'^ , i lF. F. W>nt,l in Vcil'ji^ lomlut ciuc s,il <an^c l iwalt l ls

vierte, ncu btarblitete und vermehrtc Auftage von IuftuS kiebig's
„Chemischen Vriesen" heraus

Handels- und Geschäftsberichte.
— V<i der am 52. Augnst vorgenommen» 22.

Verlosnng der gräfiich Johann Baptist von Balthyl»»»'-
schen Anleihe von 600.0U0 fi. sind die m i t :

Nr. 17 . 0 « , 8 0 . 9 3 . 109. I l l i . 127. 18U,
204 , 208 . 2 l 4 . 314, A36. 354 . 3.^.2. 419, Ü21.
577, 583 , Ü30, 6 8 4 , 7 0 1 , 726 . 752 . 753. 762,
807 . 812 . 8 3 1 . 844 . 845 . 863 , 9 1 1 , 913, 964.
968 , 9 9 5 . 1045, 1122, 1147, 1189 bezeichneten
41 Stück Partial» Obligationen ü 500 ft. gezogen
worde-.l. welche am 3 1 . Dczb. 1858 an der Kassa
der Herren M . L. Biedermann A Komp. in Wien
ausbezahlt werden.

Zugleich werden die Vcslher der schon früher ver>
losten 8 Slück Partial 'Obligationen Nr. 6 7 . 301 ,
495, 653 . 657 . 6 6 4 , 708 . 1161 zur baldigen
Einkassirung an obiger Kasse aufgefordert, da die
Obligationen seit 31 . Dezember 1857 ohne Interessen
laufcu.

T r i e s t . 12. August. (Wochenbericht.) Kaffeh
fand ziemlichen Absah nnd Niosotten gingen etwaS in
die Höhe. Die anderen blieben fest. I n gestoß. Znl«
lcr erhebliches Geschäft zn uuverandcriem Preise:
roher gestiegen mit belebtem Umsah. I n Cassia ligoea
gaben einige von den Vesißern bewilligte Erleichtern»,
gen Anlaß zu den abgeschlossenen Käufeu. Gewürz,
nelken schwach gehalten mit gelingen, Geschäfte. I n
Pfeffer wenig Umsah. mit unbedeutender Preiserhö'
hung. Baumwolle. I m Anfang der Woche war die
Meinung für die Känfcr günstig. auch wegen der
besseren Nachrichten auS Liverpool, uno deßhalb er»
bohlen die Beslper ihre Ansprüche. Der Mangel nn
'Aufträgen ans dem Inlande ld>U jedoch dieser Ten«
denz Einholt. I n rolben Rosinen und Sultaninen
ziemlicher Umsah, die Preise hallen sich jedoch immer
»chivach. Feigen von Ealamaia lebbaft, Preise nach
Qualität. Von Zitronen fanden bloß Oardasorlen
Absah, und zwar zn ermäpi.ilem Preise. I n Man«
dcln bk'ß Dclailgeschäft zu unverandeltem Preis,-.
S lab! fest mit einigen Veikäufeu; Wobblech mit ei>
»ige» Erlcichlerniigen begeben; in Ziiul Einiges qe>
Mlichi. jcdoch z» eruiedrigleul Preise. Blei uno Ku<
pf.r fanden Ab f ing zu feste» Preijen. Da sich die
gnustige Meinnug für Oel immer mebr befestigt »»d
dic Nachrichten über die Ernte im Allgemeinen schlecht
lanteli. so flini^n z.ihlieichr Operalionen sl'wobl fur
l.'ll)mptc Ware als .Ulf ^iefcruog zo erböhtliu Preise
S l a l l . Hä'iue und Felle ülinler ste'fieno, wea/n gs>
ringir Zufuhren n,>d lebhafter Nachfrage von Seile
dcr Koiljilmeiite» ; Verkäufe belebt. Sp i r i tus , cinhei.
Mischer, obue Geschäfi. prenilischer bebanptel in Folge
der fortwährend günstigen Siellnug auf den Siapel»
plähen, F.u'l'bö^er uuveräudeit mit sebr wenig Ge«
»chaft. I » Knopper» anögeoehuler U-ns^h zn erhöy>
ten» Preise.

Wrizs» angeboten, da die Mühlen zu Ankäliffn
wenig geneigt st >d. Mais wegen der Nachfrage aus
England in gnust'ger Stellung. Noggen bebaup'N
l„!t ge,i»zsr Nichfrage, Gerste obne 'ttegebr ivegen
ülilingelö an Vorr^tb Leinsamen günstig. Hafer u,i'
verändert.

Die Wochenzufubr betrug 8300 S t . Weiden.
25.100 S i . M ' i s . 1500 S t . Hascr, 200 S i . ^e»,.
s^lucn.

P e st h. 13. August. (Gl-schäfis» Verich! dcr Fiii.'le
der Kredit» Anstalt.) Wetzen (sehr fest) Banaler 86
» 88 Pfund 4 fi. 15 kr bis 4 fl. 30 kr. Tbeiß
83 « 87 Pfnno 3 ft, 62 kr. bis 4 fi. 24 kr, VaeSer
86 ' / , Pfuno 3 fi, 48 kr. b,s 4 ft. - kr, Weisen,
b'.na 4 fi. — kr. biö 4 fi. 2 l̂ kr, Roggen l̂ oello) Neogra«
oer78 Pfc>. 2 ft. 28 kr. bis 2 ft, 32 kr, Pesther 7 7 ^ , :l
^ ^ P f o . — ft — kr. Gerste (b.bauplet.) 63 u 68 Pl'uuo
2 ft. 4 kr. Hafer (d i t t o ) 48 i. 50 Pfu„d 2 fi. -
kr. bis - - ft. - kr. Mais aller 79 « 82 Pfund
__ st ^_ fs. „surr 80 ,, 82 Psd. 2 ft. 48 kr. bis
2 ft. 52 kr, H-rsc 2 ft. 20 kr. bis 2 fi. 36 fr. Fiso»
le» 3 fl. 40 kr, bis 3 fl, 46 kr. Reps (obne Ver-
l lh,) 7 l ^ _ _ i ^ ft. Ni'lböl (iinocrändell) robeS 27 ' / , ft.,
Lieferung 28»,. ft. Revanchen (>,e,uchl). ^lefs"",g
2 ft — kr. Honi^ weiß aelänieller 24 fi. W.'chs
le.nstes Ro,t»a>.er 97 - 98 fi. Wüstem "^ l .na l
meiß.-r 28 fi.. rolber 26 fi. Schweinfeile (.,e,nchi)
c'I'ne Faß 3 2 ' , bis 33 ft. Z.rltschsen irausito « f t .
Spir i tus mit Faö — kr., obne Faö 2!) kr.

Mctcowlogischc DrolillchluMN in Laibach. ^ ^ ^
-—— — ' ?/ i, r < r sch < >> g

l,'„ft!.»U'.>atl>r l W , „ d W i l l e r » » g luumn 25 2 lm,s , » in
^ " t' ^ ^ . . c h O l n a V.n . '» . . t . . ^ '»b ,,,ch R..'»»,. ^ ^ ^ ^"<f t>- i<,>!,..,

^ ^ . ' , ., „—7^7 <» > l l l -'l,l',<

2 '.»ich,», ^ t t . a l z ! . ^ ' l " .̂ VV still leicht b.wi',ft
' " -' " " ' '>'« " , 7 ^ , . , still Nel'. l

,^ ,l Uhr M n i , .l'iN .''N ! _ . . - i ^ ^"'- schwach th.ilw, drwölst 0 . l)0
2 ., '','ch»> - ' ' ' ' ü ^ l i ' l ^ ' l '' ^ ^ '''^ ^ ' ' "

X» .. . ' l ! ' l>, l!2.> ^ «„»,, » , « „»»»>,», ll
^ , , . . . ,, z.aibach. — Verantwortlichem vicdaneur-. F. V a n N ' r r n .
Druck uuo Verlag von Hljnnz v. <zle,«»«.,yr l̂lc 3- Va '«verg u> i.ai^i«/. « ,i>



Anhang zur Flacher OeitnnH.
Vvr sen bericht

n , l « d e m Ä b c o d l ü e M e d c r o s t e r r . l ^ a i s e r l . W i e n « I t l l u n g .
W i e n . > 7 , H u g l i s t . M i t t a g « 1 U h r .

5 m « Ä a u z c n c i » s l i l l e s G e s c h ä f t , k e i n w a h r c « L e b e n , d a b e i
d i e E t i m m u n q ^ u t , d i e s 5 f f c f t < > z i e m l i c h f e s t , w e » n g l e i c h t h e i l -
w e i s e » i c l > r a u s q c b o t c n a l s g e s t e r n . — D e r K u r s d e r K r e d i t -

A l i i e » w u r d e n a c h d e m N ^ m i n a l w e r t h e d e r s e l b e n v o n 2 0 0 st,
^ s t c r r , W » i l , r u n q g e r e g e l t , d e r R ü c k g a n g d c r s e l b r u g e g e n g e s t e r »

i s t d a h e r n u r s c h e i n b a r . — D e v i s e n s e h r f l a u , a l l e P l ä t z e a n -
g e t r a g e n . d i e K u r s e e n t s c h i e d e n r ü c k g ä n g i g , s e l b s t L o n d o n v i e l
u n d w i l l i g a n s g e b o t c n ,
v l a > i o » a ! ' - ' , ' l ü l e ! , . n z „ 5 ' / , 5 3 ' ' / > . ^ ^ ^ ' / ,
A n l e h e » v . I . < « . ' > ! 5 . U . ^ u . ^ ' / « ' ̂  ' - 4 ' / ,
L o m b . V e u . t , A ü l e h e n z u / , " / « ! > ? ' / , — ' - ' «
S t a a t s s c h x l o v e r s c h r e i l u i n g . » ; » 5 " / , 8 2 ' / . 8 2 ' / ,

d e t t o .. 5 ' / . " / « 7 2 ' / . - ? 2 ' / .
d c t t o ., ^ " / . N . » < > 5 ' / .
d e t t o ., 3 ° / » ^ » 0 5 0 ' / .
d e t t o . . - < ! ' / , ' ^ « ^ l ' / . ^ < ' / .
d e t t o .. , ' « l« 7. " ' « ' / .

Glogguifter l?l'!!g. m. Nu.f,. „ 5 ",« »7
Tcdlül'urger d,ttv d.tto „ 5"/.. W —
Defilier detto l>c«to „ ^"/« !"'»
Maikmder detto detto „ 4"/, 95
^Nind.ntl.'Ol'Iig. N. Oest, ., 5'/« »4' / .^ l>^ '/.

l>clto llm'.anl „ 5'/« 83 ' / . —^3 ' ,
dctto T'üiesch. Van., Kroat,

und Slav, zu 5'/« 32 '/.—«-'l
detto ^a!i,,e» ., i'"/« M-«l
d e t t o E i e b e n b . „ 5 ° / , > i 2 ' / . " - ^ ' / ,

d e t t o d e r i l s ' l l g e » . l t r o ü l . z » l » " / , 5 5 ' / , > - < 5 ' / ,
B a n k c ' - O ! ' , i g . ' » i l ' ! i e » z » 2 ' / , "/, > ' - ' » " < ' " ' / ,
L o t t e r i e - ? ! > , ! . l » ! , v . :,. > 5 N 4 3 l 0 - 3 » i

d e t i o ., , ^ ! » , 3 3 ' / . - > » ' < ' / .
d r t t o .. ! « 5 ^ , z » 4 ' / . , « » , ' / , 1 1 1

^ o m o N . ü t s e l u i ü s l s ' / . ^ < < l ' / ,
V'alizische P,.„!dl'liese z» 4 "/, 7 » - 7 »
' . ' . ' o r d l ' . , l , n - ' p > i o r . - O l ' l i g , „ .',"/, 8 8 ' , ^ ̂ " ' / ,
< " l o q g , n l ) . r d e t ! > ' „ 5 " / « ^ ^^
D o n a « D a u N ' i ' j c h . - O l ' l i g . „ 5 " / „ » « - 8 8 ' / ,
i / l o y d d e t l o < ! „ S i l l ' e r ) ., ^ " / « K » - K 8 ' / ,
3 " / . . P l i o r i t a t ö > D l ' , i g . d . r E l a a ! s . ^ i s . ü l ' a h » <

( " e s e l ! s c h a s t z » ^ 7 . ' » ^ > > , » s 5 l ' r . S t i i . f l N » ' / , > < l ' ' ,
A s t i e » d e r ' . ' l ' a t i c » > > ! t ' a » f W ' , - W ü
s » " / , P s a n d l ' l n s e d e r ' . » i a t ! . ' » a l ! ' > , » s

l - i » N ' » a t ! i c h e ><»»»'/,
bett» «jährige l)ä-!).', V.
dettu ««»jährige W ' / , - i < 3 ' / ,
detto verlosbare 88 ' / , ^89

?lsti>» der Ocsterr. Nredil-Austall 2ll»'/.—2^ 8 ' / ,
Prämien« kose detto ^U l ' / .—, „2
Mti.n d.r '^i. ^.st. ^l'sl'mpt.-Ge''. l l « - l l » ' / ,
s,",., Prioritäts'Ol'li^atioillU der Weslbahu «U—«'.» ' ' ,
Altien der ylordl'ah»' l«7 V.

„ Etaatse!ft!!l'.-O!»iVll!'chast z»
5<»<> ssrai.ss 2«! ' /. ^ « ' ' / .

„ „ Kaiselin-^'üsabeth-Valü! ,zu
200 ,1. »lit 50 P«t. Einzahl»»., !<»<> ' / , -l<>0 ' / .

.. C i i d ' N l ' l t d e x t s c h . V e i l ' i n d l l ü g ^ l ' , l ' . ' l ' / , ^ ^ ! V .
„ T l , e i s , - Ä a l , n l , » « » ' / . ^ « « » < » ' / .
„ ^ o » > l ' . ' V e » e t . E i s . » b a h ! i » » ? ' / . - ^ 2 8

„ ., K a i s e r s s r a n ^ J o s e , O n . n t l ' a h » , l » » » — l l > 0 > .
„ Nossitzer-Bahn mit Prior, V0U-20»
„ Tr,.,l.r Vofe « l ^V . —>t4

„ „ Du'nau - D.nüpsschisssal'rt̂
»'.!.l,s«1'ais />2tt 527

„ Donau.Dampfschifffahrts-Los, l « 2 ' / . ^ l 0 2
d . , ? V l o y d ^ < ü 5 3 . ' » 8

„ de> P.sther K.<ll»b.'^es.l!sel,a,! .'»'.»-<»N
„ « Wiener <Da,»,',m.Ml»lllschas! 88 — !»«

'̂'esch, t v 'n . <«ift»b, ». <5»,iff. l t t -2l»
detto 2, E>»,s:» Priori! 2« 30

«!terh«zy 40 «. Vose 7»'/, 8.»
Ga'm 40 , 42 '/.—43
Valffy 40 . 40 40'/.
«!aru 40 , 38'/.-! l9
Et Genois 40 , ^7 '/,—37 ' / .
Wiudischg'äh 20 . 2«',—27
Naldstein 20 . 2<l 7,-2« ' ' .
l̂tgltvich 10 . l', 7, lä ' / .

Telegraphischer Kurs-Nericht

der St luUSpapic lc voin l 3 . Anglist l 8 ! ! 8 .

Etaatsschu!dVlrschre,!»»g!!! . zu 5pvt , sl. m (5M, «2 > >,'!«>
d e t t o a u s d e r V i > i t ! « » a ! - Ä n ! e i l , e < » 5 ,. i n ^ M , ^ 3 Z 4

D a r l e h e n m i t V e r l o s u n g v . I . , h . l ^ . , » r ! « » < » st. « 3 3 l , 2
« ^ l ^ ü ^ , „ l < ) 0 st. i ! 0 3 4

W r u n d e u t l a s t u u g s - ^ l ' l i g a t i o n e n u o » U n g a r n , 8 3 3 «
„ „ v o u ( « a l i z i e » « 2 l l / l < l
„ » > , S i e b e n b ü r g e n « 2 , / l < ;

V a n l - V ü t i e u v r . G t i i ^ . . , . z » , i . ' , ^, , „ ^ ^
P a n f - P s a n d b r i c s e . l 2 m > , ' N , p r . fl. , 0 0 z n 5 ' / « 1 0 0 l / 8 ft, i n ( 5 M .

V a n f - P s a ü d b i i e f e a u f < » 7 n i h > c 1 0 » ft z u 5 > > ^ « ä si. i » ^ ' 1 > , ,
B a n t P s a i l d b r i e f c m i t A n n u i t ä t s ü r l O O K . i > 8 7 , ^ < ft. i » C M .
^ l f c i e n d e > - o s t . r r . > ! i . » ^ l t - ' . ' « « » a l l f ü r

H a » d e l u » . > O e ü ' e r b e z u 2 0 0 st. p > . S t . 2 4 0 f l . i » C M
A f t i e n d e r f t , p r i v . l ' N e l r . S t a a t s e i f e n l a h » -

g c s e l l s c h a f t z u 2 0 0 s l . , v o l l c i u g c z a h l t 2 N 3 s i . i n ( 5 M ,
m i t R a t e n z a h l u n g — f l . i n ( 6 M

s t t t i c u d e r l r n i b a l d i s c h - v c l i c t l a l i i s c h l N E i s e n b a h n
zu 1 «2 ft 238 ft in <ZM.

Atlien der osterr. Touan-Dampfschissfahrt
z» 500 fl. M ' i . . . . . . . . 5^7 >/2 st. i» (^M.

Franz Josef Orientbahn l!)0 3/4
Prämien-^ose der osterr. Kl.dit-'Anstalt

pr. U>0 ft. österr. W !0 7/8 st. in i ^ ' i ,

Wechsel-Kurs uom l8 . Hngujt l858.

. ? ' , m s t e r d a » i . f ü r l O O H o l l a n d . N t h l . ^ ' n l o . , 8 N 2 M o n a t
V l i i ^ o l ' u r g . , » r l O O st. 0 n r r . . 0 ) » I d . . U > 4 Ä f . l l , o .
8 r a > l f , u r t a . M , , s > , r > 2 0 f l . s i i d d . V e r -

c i u s w ä h r . i m 2 4 ! / 2 fl, s v u ß . O u l d . ! 0 3 3 / 4 Ä , . 3 M o n a t .
H a » > l ' u r g , f ü r > 0 0 M a r k V a » f o . G n l d . ? ' « l / 4 2 M o n a t .
L o n d o n , n i r l P f u u d S t e i ' l i n g , O u ! o . . > » < > 3 ' 1 1 o n a t .
M a i l a u r , f ü r 3 0 0 o s t e r r . L i r e . < 5 ) u ! o . . 1 < » 2 ! / > B f . 2 M o u a t
P a n s , f u r 3 0 0 F r a n c s , ( ^ ! u ! d . . , . > 2 l 5 « 2 M o n a l .
! l ) u k a r . , , . , ü r l G u l d . P a r a . . 2 0 8 < / 2 3 l T . S i c h t .

« . t . v u l l w . M ü n z - D u t a ^ n , A g i o . 6 l / 4
K r o n e n 1 3 . ä ä

Gold- und Silber-Kurse lwm l7.Hugust l858.
W e i d . W a r e .

K . K r o n e n l 3 . . ° » 7
s s a i s . M ü n z - D u k a t e n ? l g i o 4 . 4 7 4 . 4 8
3 o . R a n d - d t o . „ 4 . 4 « 4 . 4 7

^ u l d « l n > « s f : < > „ 4 . 4 < »
" a p u l c o n s d ' o r „ 8 . l 2

^ o u u e r a i n s d ' o r „ 1 4 . t 0 —
^ r i c d r i c h s p ' o r „ 8 . 3 7 —
^ o u i s d ' o r 8 . l « —
( ? n g ! . E o u e r c i g n e s > , l O , < 4 —
l i u s f i s c h e I i u p e r i a l e .. X l8
Zilber-'.'lgio 1«4 104 l 4

„ (ionpons 104 l,)4 l/4
Preußische Kaffa-Anweis,lngen . . . l .3l 7̂  l..ll ' / .

Eisenbahn- Fahrordnung
uon Wien »ach Tr ie st.

A b f a h r t A n k u n f t

. . . . <,, „ llhr .'.'ti». Uhr Mi»,

(sll;„ft Nr. 2 :
v o n 2 L ! , N Z r i ' l l - , < ' " »
.. O r a z . . . . . M l l t a a >? /<U
« L a > b a c h A b e n o n <» 17
! n 2 r i < N Ä l a c h l b - — > > —

Personenzna Nr. 4:
o o n W i » n F r ü b 8 / , „
., « r a z ^ ) i a c h m . 5 , 2 6
,. L a i b a ch N ^ c l ' l s > > 8
in Trieft Früh " ! — 7 >0

Personenzug N r . <»:
v o n W i e n A l ' e n d s 8 ! ^ 1

., W r a z ssrul, 6 i 2
. < L a i b H c h N a c h m . 2 < )
in Ti,,!l Abcnds — _^ 8 5

'Personenzug Nr. l l :
» o n T l i e s l F r ü l ) ^ ^ „
.. L a i b a c h A l ü l a q , , > > , ^
l n W i e n F r ü h ._ _ 1 5 , Z ^ ,

Gilzug Nr. 1 :
v o n T r , , l l N a c h t s l > > 5
,, l ! a i b a c h F r ü h /, 8 ^
> „ W ! ^ » N a c h m . ^ — /̂  '̂  . ^ 7

^ersoneuzug N r . . 1 :
v o n T r i e l l « l ' ^ n d s 5 ^ / , 5 »
.. L a i d a c h N o c h l s n 5 n
i » W > « n N a c h m . — — 5 . / , y

Fahrpreise uo» Wien nach Tr ief t :
Vci den gclvöhtilicheil Ziigen l. Klasse 2<i fl. U) kr.,

l l . Klasse 1!) ft. .W f.., i l l . Klasse 13 fl. li kr.
Vel den Eilzügen , . Klasse 34 ft. 1 kr., l l . Klasse

^ st. o.t kr.

Fahrpreise uoil G raz nach T r i e f t :

Hei den geiröhnlichen Ziigen l. Klasse l l i fl. 10 kr.,

l l . Klasse 12 st. 8 kr., l l l . Klasse 8 fl. k kr.

Vei den Eilzi'l^en I. Klasse 21 ft. 1 kr., l i . Klasse

14 fl. A:j kr.

Fahrpreise von Vaibach nach T r i e f t :

Vei den gelröhnlichen Gilgen l. Klasse <i ft. 39 kr.,

l l . Klasse 4 fi. :>3 kr., l l l . Klasse 3 ft. I.'i kr.

Vei den (Hilzi'lgcn l. Klasse 8 ft. 27 kr., l l . Klasse
U ft. l!l f..

A ,l z e i ft e
der hier angekommenen Fremden.

De» !8. August «»äs.

Hl . Graf Hl'lb.tstein , r. k. Kämmerer, von Graz

— H l . 0. Paolch, k. r. Siatthaltercl - Rath, vo»

Agram. — Hr. Weiß, GioßlMdler, vo» Vciona.—

Hr. v. Ri'ya, Oroßhä>,dler, — H,. Küizler, k. t.

lveaniter, und — Hr. SeltOlheini, Medien'Toktoi,

oon Wien. — H i . ^«iilgcr, k. t. Oyl„»as>al . i!ehrcr,

00» Pisek. — Hr. Eiach, Kallflnai,», v.'N G>az —

»)r. Eieilier, Kanslnalu,, vo» Hamburg. — Hr. Bla-

fchek, Handelsmann, und — F>. Thoman, Kauf-

m^lms-Gailin, von Trieft. — F>. Ull>>ug, Mctizin-

Ooklois Gattin, von Wie».

Z. 432. » (^) Nr. w?.

Giuladung.
Am 2'<i. Angust l. I . wird im Kurorte

Veldcs auö Anlaß der Feier deö Gcdurtsfesteö

Seiner k. k. Apostolischen Majestät, in den

Gasthaus-Lokalitäten dcö Hern, A. Mallncr,

Abends eine Janzuntechaltung mit einem Tom-

bola stattfinden, deren Reinertrag zur Grün-

dnng des Kurfondes gewidmet wird.

M i t Rücksichtnahme auf diesen Zweck beehrt

man sich, alle l ' . ' I ' . Herren Gönner, Freunde

und Besucher dieses Kurortes zur möglichsten

Betheiligung an dieser Unterhaltung hiemit Hof-

lichst einzuladen.

Die Kurinspektion des Badeortes Veldei

zu Radmannsdorf am 14. August !85S,

3. »444. (2)

Schon am K«. Oktober 1858
erfolgt die Ziehung der großen und reich aus-

gestatteten

MM MM»!
w l ' b e i T i l b e r ^ t . ^ m ^ i n d c i n » u n g c f ü h r e » G e w i c h t e v ^ ' N

MouLoll) Silber ^,5 lUtt0l)st. C M .
u c l t h l ' i ! t in ^ ^ ^ Stück Gewinne

U r l ' l o f t w e r d e » .

Das Ertragniß ist für das Institut der
barmherzigen Schwestern in Wien bestimmt.

Das i'os kostet nur 1 ft. CM.
A b r n ' h l ü e : v o » 5 ^ o ^ n e > h a l t e » l ' i ^ i l u l i ^ i v « ? ! i l ) .

S » ' P t s » , b e r « 8 5 8 e i » ^ o s a l s b e s o n d r e ? l » f g ^

Auch sind bei Gefertigtem Lose :> :i st. z»r

großen k. t. Goldlolterie vom l<». Dezember,

und ?lntheilsscheine des Kunstvereins « 5> si. zur

Verlosung am 29. Oktober zu haben.

Z . l l 3 > . ( l 0 )

Da ich mem Geschäft bls Ende
I u l l d. I . ĉ anz räumen wlll, hadc mlch
entschlossen, rückqedliedene Schnitt-
uni) Posamentierwarcn bedeutend uil-
terdemEinkaufsprelseauszuvcrkaufcn.

Zugleich werden Jene, die mlt der
Handlung der Unterfertigten in Ver-
rechnung stehen, höflichst ersucht,
)hrer Verpftlchtung längstens dis
Ende Iu l t nachkommen zu wollen.

A Komah's Witwe,
„zur Sonne."

-Ausverkaufs - Auzcigc.
Äuf der Herrschaft B e r l o g in

Kroatien, 1 Stundevon Motsllnq
entfernt, sind noch 800 österrei-
chische Eimer Modial-Wem, im
Prelse von ü ft. 30 kr-, zu ver-
kaufen; die Kauflustigen wer-
den emgeladen, dcr Abnahme
wegen zu erscheinen.

Berlog den 9. ^n l i 1«58.

IlNiddcr.

Z. I l6l>. (2)

I n einer gemischten Waren-
Handlung in Neustad ' wird
ein velwendbarcr Comib sogleich
akzeptirt. Nähere im Zeitungs-
Comptoir.
Z . 1 " " . <̂ 2)

U^»»»»«>«» ê  ^ .
Ein Fraulein aus gutem

hause wünscht sich als Gesell-
schafterin oder Haushälterin bei
einer soliden Familie zu placiren.
Dieselbe wäre auch geneigt, sich
mit dcr Pstcge von Kindern zu
befasscn. Nähere Auskunft er-
hält man auf schriftliche Anfra-
gen unter der Adresse: GR. Z l .
poLto i'estamo Laibach.


